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Ae deutschen amtLiche« Gerichte.
Perlin . 17. April aveuds (23. B. Amtlich.)

oelcappelle unö Langemarck
genommen.

«»f dem Kampffelde der vorjährigen FLandernschlächt
Poelcapelle und Langemark genom-

Diez, Donnerstag de» 18. April 1918 24 . Jahrgang

«»

«TB. Großes Hauptquartier, 17. April(Amtlich)
I Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem blutdurchtrankten Kampfselde der vorjähri-
stlandernschlachtbesetzte die Armee des Generals Sirt
stimm Passchendaele und schob bis Becelaere
tzhe 1u v e l t ihre Linien vor!
Nördlich von der Lhs erstürmten  die Truppen des

ls Sieger in den frühen Morgenstunden das Dorr
htschaete , warfen den Feind  trotz heftiger Ge-

'hr von den Höhen  nördlich und westlich ?öm Orte
piksen starke Gegenangriffe ob. Den südwestlich von

«Idtlghem  in rückwärtige Linien ausweichenden
»er drängten wir über den Douvebach za-

st Bailleul  und die zäh verteidigten Stützpunkte
ppel h n d e nördlich von Bailleul und M e t e r e n wur-
«enommen.  Mit starkem Krästeeinsatz versuchte der
Üübcr, gestützt durch Franzosen, vergeblich Meteren und
»erkorene Gelände beiderseits von Bderris zurücrzu-

^ . Seine Angriffe brachen unter schwersten
»Irsten zusammen.
strs dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme
>nnen sich heftige Fcuerkämpfe, die auch wäbrend der
i namentlich südlich der Somme anhielten.

Kazedouische Aron».
2» Borfeldkämpsen in der Struma -Ebene nahm-n bul-
* Stoßtrupps 1 55 Engländer  und einige Griechen
»gen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der Sturmerfolg - es 15. April.
Berlin,  16 . April . Am Nachmittag des 14.

setzte um 2 Uhr ständig zunehmend das Artillerie-
»ui die englischen Stellungen ein. Sie lagen auf der
I«tte zwischen Nieuwekerk? und Bailleul . D' eie Hügel,

wem  der Mont de Lille, der Ravetsberg und sie Kuppe
Prartenmolen -Hoek gestatteten Len Engländern freie
Jfon g auf das flache Land bis jenseits Armentieres.
Mrken Stützpunkte wurden durch die Geschosse der
«n Mörser zertrümmert , die Gehöfte auf den Höhen-
.M, in denen sich die englischen Artilleriebeobachter
Mti, brannten  lichterloh . Munitionsdepots

mit riesigen schwarzen Rauchwolken in die Luft,
der der für den Angriff festgesetzten Stund ? brach die

Infanterie , die Erschütterung der englischen Be-
ivahrnehmend, aus den Sturmstellungen oor Dank

stunuen Feuerleitung der schweren und leichten Bar-
Klang es, das Feuer so rechtzeitig vorzulegen, daß
tschen Tturmwellen unmittelbar hinter den Mörser-
'ubitzeinschlägen einen feindlichen Graben imck dem
erreichen konnten.

nber̂ genheit der Hindenburgschen
Führung.

Bern,  15 . April . Verite schreibt: Die Lage
->er noch sehr ernst.  Wir dürfen uns dies nicht

suchen . Wenn gewisse Zeitungen schreiben, daß nmn
die ftuchtlosen Angriffe des Feindes sr-men könne,

eine Leichtfertigkeit, die angesichts der augen-
«tfÜ" Ereignisse wirklich höchst unangebracht ist Mu-
P '- Me Ueberlegenheit der Hindenöurg-
> Führung  zu Nebemll da, wo er ernen Schlag
Schere er sich die ziffernmäßige Ueberleiienhe-t . Einem
? Manöver gegenüber dürfe man sich jetzt nicht mehr
^Kusiv verhalten . Es genüge nicht nrehr, die Löcher

^ ^palten zu verstopfen und da abzuwehren wo eiu
P geführt werde.

Ungeheure englische Materialeenbuß «.
Berlin,  17 . April . Mit dem Verlust seiner

%tt zwischen La Bassee und Whtschaete hat der Eng-
^ e nunmehr seit dem 21 . März fast zwei

seiner Gesamtsront verloren.  Ihm
an gehaltenen Stellungen vorläufig nur die schmalen
zwischen Arras und La Bassee sowie Whtschaete und

^ ^ ende der belgischen Front . Was alles au , dem
allein an Minenwerfern , festeingebauteu Ma-

^ wrhren in Beton- und Panzertürmen , an Fern¬
em « Feldbahnmaterial , Stacheldraht , fesieingebauien
». den «sw . verloren ging, läßt sich nicht annähernd

Telephonische NochrichteN.
Die hohen Blutopfer der Engländer

bei Bailleul.
Gent,  17 . April . Kaum ein anderer Nahkamps' seit

21. März hat die Engländer eine so hohe Zahl von
Blutopsern  gekostet wie das Gemetzel bei Bai lleul.
Dort wie bei Meteren und Whtschaete  batte der
Engländer nur Elitzet̂ uppen. Die Militärkritik setzt nur
geringe Hoffnungen auf das letzte Bollwerk
Yperns , den Kemmelberg.  Man erneuert die Mah¬
nung an Foch, sich dort nicht zu verbeißen.

Die preußische Wahlrechtsfrage.
Berlin,  17 . April . Das B . T. berichtet : Die na-

Fraktion Preußens  hat auf dm
-8 ds. Mts . erneu Parteitag  einberusm , um zur Frage
des preußr,chen Wahlrechts  Stellung zu n-hmen.

Kein Rücktritt des Botschafters
Prinzen Hohenlohe.

h r  ® 1e n ' l ?- APE Der Kaiser  empfing heut? in
b^ onorrer Andrenz u. a. den österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter rn Berlin Prinzen Gottfried Höhen¬
de ^ r?^ ien Presse zufolge ist das Gerücht,
daß der Botschafter Prrnz Hohenlohe von seinem Posten
zurucktreten werde, unrichtig.

Neue ^ -Boot -Erfolge.
WTB . Berlin.  16 . April . (Amtlich.) Dnrch unsere

? '3 ™** ,m- Sperrgebiet um England wiederum
16006  Br .-R.-T. pemdlrchen .Handelsschiffsraumes der-senkt.

Die Stimmung - er englifchen Arbeiter.
^ . ? lockholm,  17 . April . Hier lebende russische Bol¬
schewiken erhielten folgende -bemerkenswerten Mitterlunaen
über den Kongreß der Unabhängigen Arbeiterpartei Eng¬
lands , der Anfang April in Leeds tagte : Der Kongreß zeiate
daß die revolutionäre Stimmung unter der
englischen Arbeiterschaft gewachsen  ist . Nach¬
dem man die Gemeinbürgschaft mit dem russischen Bolschc-
wl êntum erklärt hatte , führte der schottische Zimmerwalder
McLearr unter stürmischem Beifall aus , nurrevolutio-
n a r e Mi ttelkönnten dieRegierungzum Frie¬
den zwingen.  Von dielen Rednern wurde eine ähnliche
Kanchfesweise, wie sie die russische Revolution gebraucht
habe, empfohlen. Der Vertreter der gegenwärtigen russi¬
sch" ' Regierung in England , Litwinow , legte dar . die Ar-
berter Englands müßten alles aufbieten , rnn dem Ge-
danken der russischen Revolution zum Siege zu verhelfen.
Ein andrer Reoner erklärte , die Losung der engli¬
schen Arbeiter  müsse sein: Nieder mit Llvhd
George.  Solange dieser Englands Geschicke leite, gebe «s
kerne Rettung für die leidende Mmschheit.

Der Nachfolger Czernins
WTB . Wien,  16 . April . Seine k. u. k. Apostolische

Majestät hat den gemeinsamen Finanzminister Jaron
Stephan Burian v. Rajecz  zum Minister des k. u. k.
Hauses und des Aeußern ernannt.

WTB . Budapest,  16 . April . (Amtlich.) Seine Ma-
;estät hat , wie das Ungarische Telegraphen -Korrespvndenz-
Büco erfährt , mit Entschließung vom heutigen Tage den ge¬
meinsamen Finanzminister Baron Stephan Burian v. Rajecz
zum Minister des kaiserlichen und königlichen Hauses und des
Aeußern ernannt . Die Wahl ist aus dem Grunde auf Jaron
Burian gefallen, weil er, abgesehen davon, daß er das Ver¬
trauen Seiner Majestät besitzt, all ? Antezudenzi-n im ein¬
zelnen kennt, deren gründliche Kenntnis im Zusammen¬
hang mit den zur Verhandlung gelangenden internatio¬
nalen Vereinbarungen außerordentlich wichtig ist. Der Mi¬
nister des Aeußern wird , wie das Ungarische Telegraphm-
Krrrespondenzbüro erfährt , auch weiterhin die Führung
des gemeinsamen Finanzministeriums beibehalteu.

Zum Rücktritt - es Gr «fen Czeruin
W i e n , 16. April . Die Blätter erfahren von bernsencr

unterrichteter Seite , daß sich die Gründe der De-
Mission  Czernins der öffentlichen Erörterung entz.ehen,
und nur Feststellungen negativer Natur gemacht werden
könnten. So werde an der erwähnten Stelle versichert, daß
der Meinungsstreit mit Frankreich  die Demis-
jionsabsicht Czernins nicht bewirkt hat . Ueber die >igent-
lichen Gründe des Rücktritts wird nur so viel mitgetrilt,
daß sich in der letzten Zeit in verschiedenen Fragen rie Auf¬
fassungen des Kaisers  mit jenen des Ministers
des Auswärtigen nicht vollständ ig gedeckt  haben.
Aus dicier Tatsache habe Czernin den Schluß gezogen, daß er

das Vertrauen des Monarchen nicht mehr in dem notwen¬
digen Maße besitze, weshalb er aus dem Amte geschieden,
sei. Ueber den Nachfolger liege bisher auch nickst einmal
eine verläßliche Andeutung vor.

Tie neuen Skenerqesetzentwürfe.
WTB. Berlin,  16 . April . Der Bundesrat m*

teilte nachfolgenden Steuergesetzentwürfen ftine
Zustimmung:  dem Entwurf eines Gesetzes über das
Branntweinmonopol,  dem Entwurf eines Bier-
steucrgesetzes,  dem Entwurf eines Weinsteuerge-
setzes,  dem Entwurf eines Gesetzes zur Aendenmg des
Schaumweinsteuergesetzes,*dem Entwurf eines Gesetzes betr.
Besteuerung von Mineralwassern  und künstlich che-
reiteien Getränken , dem Entwurf cines Gesetzes betr. Aen-
derung des Gesetzes betr . eine mit den Post - und Tele¬
graphengebühren  zu erhebende außerordentliche
Re.chsabgabe vom 21. Juni 1916 lReichs-Gesetzblatt Seite
577), dem Entwurf eines Gesetzes über die Kriegssteuer
der Gesellschaften für das vierte Kriegsgeschäftsjahr dem
Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Rerchs-
stempelgesetzes,  dem Entwurf eines Gesetzes zur Aen-
derung des Wechselstempelgesetzes, dem Entwurf eines Um¬
satz steucrgesetzes,  dem Entwurf eines Gesetzes gegen
die Steuerflucht . Die Gesetzentwürfe werden dem Reichstag
noch im Lause des heutigen Tages zugeheu.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:l : Hahnstätte «, 17. April . Der Gefteite Karl Birlen¬

bach, in einer Feldbäckerei, erhielt das Eiserne Kreuz.
Ä«GWad ‘wjis  und Umaeqeno
e Das Eiserne Krenz 1. Kl . erhielt bei den schwere»

Kümpfen im Westen Unteroffizier Peter Stopperich oon der
Pfingüwiese, bei der Masch.-Gewehr-Komp. des Garde-G« -
nadier-Regiments „Königin Elisabeth ".

f König !. Kursaal . Ueber Alfred Auerbach, der n«
SemÄag hier einen „Schwäbischen Abend" veranstaltet,
schreibt u. a . das Berl . Tagebl . : Im Klindworth -Sck'ar-
weuka-Saal hatte Alfted Auerbach, das geschätzte Mitglie»
des Frankfurter Schauspielhauses , einen Vorttagsabend für '
schwäbische Volksdichtung veranstaltet . Was er da an Hei¬
maiskunst bot. zwang auch die kritischen Berliner schnell «t
seinen Bann . Hat Auerbach doch die für die Volksdich¬
tung unerläßliche Schlichtheit , den warmen Gesühlston und
jene höchste Kunst des Vortrags , oie ganz als Natur wirkt.
Sv ging ein tiefer Strom des Behagens von seinem Schwä¬
beln aus mit dem er die Sehnsucht des Schwaben in die
Weite und sein Heimweh draußen schilderte, wie er vrächtiq
in L. Finckhs „Reise nach Tripstrill " und Cäsar Flaisch ens
Dichtung „Weihnacht" ausgedrückt ist. Mit markigen
Strichen zeichnete er die Gestalt des Pfarrerdichters -hans-
jakob und bmchte mit den Anekdoten von ihm, A. Panther,
A. Diehl und den von ihm selber gesammelten .Schwaben¬
streichen" sowie Bechsteins köstlichem Märchen „Vom
Schwaben, der das Leberle geffa hat " die Hörer in die
heiterste Stimmung . Das Publikum dankte herzlich für diese
Gaben goldenen Humors.* * *

Belmdlning über den Fnmdenverkkhr.
Der Bnndesrat hat in der Gitzung vom 11. Apttk 1918

der Verordnung zugestimmt. Sie soll nach der amtlichen
Begründung keineswegs eine grundsätzliche und allgemeine
Beschränkung des Fremdenverkehrs herbeifvhren, sondern sie
soll lediglich den im vorij^ n Jahre in den. Fonnen des
Fremdenverkehrs und auch in seiner örtlichen Regelung
vielfach hervorgetretenen Mißbräuchen  und Auswüch¬
sen Abhilfe  schaffen und Vorsorge treffen. Saß die aus
volksgesundheitlichen Grünoen notwendigen Crholungsmög-
lichkeitcn überall gewahrt bleiben, imd daß die beschränkt«
Versorgung, die der knappe Stand der allgemeinen Er-
ilährungslage dem Reiseverkehr beläßt , in erster Linie d e u-
jenigen Personen  nutzbar wird , die aus Gesund¬
heitsrücksichten  zu einem Auffuchen von Kurorten,
Heilbädern ober Erholungsstätten genötigt sind. In diesem
Sinne wird die Verordnung vom Kriegsernährungsamt ge-
handhabt werden; die für ihre landesrechtsschen Ausfüst-
rungsbestimmungen grundsätzlich vorbehaltene Zustimmung
der Reichsinstanz gibt die Gewähr einer einheitlichen Rege¬
lung, die den berechtigten Fremdenverkehr  ge¬
gen jede unangebrachte Behinderung schützt und in seiner
Versorgung in den Grenzen des zur Zeit überhaupt Mvg.
lichen sicherstellt. Zu der Bestimmung , nach der ein Aufent¬
halt von länger als vier Wochen von der Beibringung
eines amtsärztlichen Zeugnisses abhängig gemacht werde,,
soll, äußerte sich der Verband der Aerzte Deutschlands in
Leipzig vahin : „Die Verbandsleittmg hält es nicht für
rilhtig , den Besuch eines Badeortes von der Beibringung
eines amtsärztlichen Zeugnisses abhängig zu macken, viel¬
mehr ist sie der Ansicht, daß im allgemeinen üi diesem
Falle der Hausarzt die zuständige Instanz ist, zumal lontn
ffj  sich um Leute handelt , die bereits in seiner Behandlnng
gestanden hoben oder noch stehen."
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29 Qumtr . mit 8/100

28 Qumtr . mit 8/100

Am » Zweckt der Aufhebung der Gemeinschaft , die IN Au-
^y «ng der in Nievern und Fachbnch Selegenen, im Grund-
« »che von Nievern Band IV Blatt 193 zur Zeit ver Ein-
rragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen der
Wittve Ludwig Gegner,  Anna Maria geb. Mütter zu
«iedrrn und der Erbeu ihres verstorbenen Ehemannes und
tzer im Grundbuche von Fachbach Band VI Blatt 173 zur
gleichen Zeit auf den Namen der Eheleute Schlosser Ludwig
Gegner und Anna Maria geb. Müller zu Niedern einge¬
tragenen Grundstücke:

A. «emeinde Fachbach , Grund ste « er m utter-
rolle Artikel  381.

|r* v ö Nr . 259 Acker unter der Hungerbach, 2 Ar 20
Qumtr .. mit 47/100 Thlr . Reinertrag,

ffm» 8 »Nr . 264 Acker daselbst 2 Ar 13 Qumtr . mit 46/160
Thlr . Reinertrag.

L Nr . 266 Acker daselbst. 44 Qumtr . mit 9/100
Thlr . Reinertrag.

Klar s Nr . 287 Acker daselbst,
Thlr . Reinertrag.

ggKt s Nr . 293 Acker daselbst,
Thlr . Reinertrag,

x ’M. Gemeinde Nievern , Grundstruermutter-
rolle Artikel  318.

Kl« , 1 Nr . 175 Hausgarten Schulstraße , 1 Ar 51 Qumtr.
KLer 1 Nr . 176 Hoftaum daselbst 1 Ar 45 Qumtr mit dem

aufftehenden in der Gebäudesteuerrolle Nummer 64
nachgewiesenenWohnhause Nr . 60 mit 220 Mark
Gebäudesteuernntzungswert.

Mur 2 Nr . 38 Acker daselbst, 5 Ar 81 Qumtr . mit 25/100
Thlr . Reinertrag.

8 Nr . 257/68 Wiese auf dem Gähnerts. 3 Ar 97 Qumtr.
mit 39100 Thlr . Reinertrag

Kl»r 3 Nr . 258/68, Wiese daselbst, 4 Ar 52 Qumtt . mir
44/00 Thlr . Reinertrag.

%Ht  4 Nr . 143, Wiese auf der Platt , 2 Ar 78 Qumtr nrit
27/100 Thlr . Reinettrag.

KL», 4 «Nr . 144, Wiese daselbst, 1 Ar 40 Qumtt . mit 14/100
Thlr . Reinertrag.

Ktz» 4 Sir . 177, Wiese daselbst. 1 Ar 93 Qumtr mit 19,100
Thlr . Reinertrag.

%tm 4 Nr . 185, Wiese daselbst, 12 Ar 21 Qumtt . mit
1 Thlr . 20/100 Reinertrag.

KL»» 4 Nr . 186, Wiese daselbst, 2 Ar 41 Qumtr . mit 24/100
Thlr . Reinertrag.

5 b» 5 .Nr 249/65, Acker auf dem Maracker, 5 Ar 98 Qumtt.
mit 1 Thlr . 29/100 Reinertrag.

13 Nr . 32, Acker auf der gefegten Sech 6 Ar 9 Qun .tr.
mit 33/100 Reinertrag.

»te 18 Nr . 33, Acker daselbst, 6 Ap 9 Qumtt . mit 57/100
Thlr . Reinettrag.

Kd» 1J Nr . 72, Acker ober der gefegten Heck, 5 Ar 74
Qumtt . mit 32/100 Reinertrag.

Md« 14 Nr . 36, Acker im Maxenahlen , 2 Ar 88 Qumtr.
mit 16/100 Thlr . Reinertrag,

C. Gemeinde Nievern Grundsteuermutter,
rolle Artikel  599.

Sfax S Nr . 67, Wiese aus dem Gänel , 3 Ar 83 Qumtt.
mit 38/100 Thlr . Reinertrag,

besteht, sollen diese Grundstücke
am 29. April 1918, nachmittags3 Uhr

durch das Unterzeichnete Gettcht im Gasthause z m
Lahneck in Nievern  versteigert werden.

Niederlahnstein,  den 12. April 1918. (6390
Königliches Amtsgericht.

Infolge Einberufung suchen wir sofort oder zum 1. Mai
für »User Büro einen

Herrn oder Dame
für den Briefwechsel. Gute Kenntnisse der Kurzschrift und
flotte Bedienung der SchreibmaschineBedingung . Anfänger
können nicht berücksichtigt werden. Schriftl . Ang. m. Zeugn
Abschr. u. Gehattkanspr . erbeten. AVTx
Nassauer Drahtwerke , Nafsru -L (Arbzt. 8—4 Uhr).

Pflichtfeuerwehr Diez.
Am Montag , den 22 . April 1S18 , nachmittags

6 l/i Uhr findet eine Uebnng der gesamten Pflrcht-
fenermehr in Gemeinschaft mit der Freiw. Feuerwehr̂statt.
Zu derselben haben alle Feuerwehrpflichtigen, (vom 17. brs
}«« 55 . Lebensjahr) zu erscheinen.

Sammelplatz : Spritzenhaus.
Verspätetes oder Nichterscheinen wird nach den Be¬

stimmungen der städt. Polizeiverordnung vom 12. September
1906 bestraft.

Diez» den 15. Aprfl 1918.
Die Polizeiverwaltuug.

Papier -Abfälle
Akten, Geschäftsbücher und Briefe , Zeitungen , Zeit-
schriften u . s. w, kauft regelmäßig unter Garantie deL

sofortigen EinstampfeuSS. Hdler MI., toblenz-Lützel.
vom Kriegsministerium beauftragter Sortierer -Bttrieb-

Fernsprecber 18». f6158_

Anzeigen
können bis auf weiteres nur Sann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert weröen.
Defchästssiun- en von l lh —12V2 und 1—6V2 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -"J*Anzeige.
Heute abend 9 Uhr entschlief nach langem , mit christlicher Geduld ertragenem

Leiden , meine innigstgeliebte Frau , unsere gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Gottfried Kemmerer
Maria geb . Fobes

Mitglied der Bruderschaft zum hl. Josef und des christlichen Müttervereins.

67. Lebensjahre , wohlrorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Bad Ems, Cäln, westl . Kriegsschauplatz , Neuwied, 16. April 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebene » :
Gottfried Kemmerer.
Maria Wittmann , geb. Kemmerer.
Elisabeth Hagen , geb. Kemmerer.
Heinr. Kemmerer , Leutnantd. R.
C. J . Wittmann.
Aug . Hagen und 2 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 20. April , naehmittdgs 21/* Uhr
von der Friedhofskapelle aus , das feierliche Seelenamt wird abgehalten am Montag, den
22 . April , morgens 71/* Uhr , in der Pfarrkirche zu Bad Ems.

Nachruf. M hl. Josef
Infolge schwerer Verwundung starb den Helden¬
tod unser langjähriges , unaktives Mitglied

IN Bad « m»

Um Philipp Schupp
Kanonier im Fuß-Artl .-Regt . 55.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen
einen treuen Freund und Gönner unseres
Vereins , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

„dermania“
Bad Ems.

fS396

ES hat dem lieben « ott gefallen , unser Mitglied

Frau Maria Kemmerer
am Mittwoch 17. April nach langem Krankenlager öfters
gestärkt durch die heil. Sterbesakramente der kath. Kirche,
zu sich in die Ewigkeit abzurnfen.

Die Beerdigung findet am SamStag , de« 20 . April,
nachm. 272  Uhr von der Friedhofskapelle aus statt

Das Seelenamt der Bruderschaft wird noch bekannt
gemacht.

Die Seele der Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung biltet
6381 ) der Vorstand.

Bad Ems , den 17. AprU 1918.

Wieder eia getroffen
pr im». Schrubber und Waschbürsten , kein Ersatz,
sämtliche Besen - u. Bürstenwaren , Rohrklopfer,
Fensterleder und Fussmatten empfiehlt [6335

K . Szieleit , Ems, Coblenzerstr. 5.

Feinster gewäff. Stockfisch
DmKsMW.

prachtvolle blütenweiße Ware , daS Pfund 1,50 M . heute
eingetroffen bei [6237

Albert Kauth, Bad Ems.

% Für die vielen Glückwünsche und Geschenke *
♦ anlässlich unserer Vermählung sagen herzlichen ^

Dank

Für die zahlreichen Beweise inniger Test« |
nähme in Wort und Schrift bei dem schweren
Verluste unseres uns so früh entrissenen Sohnes
und Bruders sprechen wir hiermit unfern tief*
fühlenden und herzlichsten Dank aus.

Die trauernde Familie Heinr .Maxeiner.
Lollschied, den 16. April 1918.

[6381

Ernst Hemmer u. Frau Marie , geb. Maxeiner. ♦
* Bad Ems, den 17. April 1918. [6386X

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag , den 19 . April.
Verkauf von:
100 Gramm Nudeln  gegen Abschnitt 9,
250 Gramm Apfelschnitzen  gegen Abschnitt 10,
250 Gramm Marmelade  gegen Abschnitt 11

der Lebensmittelkarte in allen Geschäften.
Fleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in

dieser Woche die Metzgereien Fried , Hassenkamp, Mols Adrx-
beimer. Julius Maxheimer und Nold.

Samstag , den 20 . April:
Butter und Fett gegen den für diese Woche gittigerr

Abschnitt der Fettkatte in den bekannten Verkaufsstellen.

Betr . Wein- und Biersteuer.
Es sind eine größere Anzahl von Empfängern ftruer-

pftichlitzei Getränke (Witte und Händler sowohl sowie Pri-
vate) Mit der Anmeldung im Rückstände.

Wir bringen die bezüglichen Bestimmungen wiederholt
in Erinnerung und bemerken, daß gegen diejenigen, die
ihrer Anmeldepflicht nicht innerhalb 8 Tagen Nachkom¬
men, Strafen festgesetzt werden müssen.

Diez,  den 15. April 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Für unser Büro suchen wir zu
baldigem Eintritt ein

Lehrmädchen.
«hem. Fabrik De.Trost Rchf.

Bad Ems . [6372

Rhabarl
stet- frisch, empfiehlt

August Bars,
Telefon 182.

Ein Hausmädchen
und eine

Köchin
gesucht. [6387
Bill « Jugenheim , Bad EmS.

Sptrgtlpfltiiii
zu verkaufen.

RSmerstratze SS l.

Ein Mädchen
für Küche und Haus suchtBilla Nova,

Bad EmS . [6395

Ein sauberes , ehrliches

Mädchen

Ein paar Zentnn (, *** ~ l

Speise -Möhr«
(Gelberüben ) per Pfund
hat no ® abzugeben.
Gärtner Zurheide,

Gebrauchter , gnterha
fitziger

Sportwagen
zu kaufen gesucht. Näha »^
6394 ) Linbeustr ^ .

für tagsüber gesucht.
Frau KreiLsekretär

Ztmmerman« . Diez,
Birlenbacherweg 4.

[6377
Ein noch gut erhaltener

DiweilschrrW
4—5 Zimmerwohuimg

zu kaufe« gesutvt.
Offerten unter R. »>

Geschäftsstelle.
(Sonnenseite ! zu mieten gesucht.
Angebote unter N. 137 an die
Geschäftsstelle der Emfer Zeitung
erbeten. [637V

Hundeleine
(Riemen ) verloren.

In der Idylle , ö ®*'
geben gegen Belohnung . /
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